
Beilage
zu dem Amtsblatte der Königl. Regierung

zu Düsseldorf.
Verordnungen und Bekanntmachungender Königl. Regierung.

Reglement, den Neersfluß, und dessen Nebengewässern betr. I. 3. IN. Nr. 3837.
Nachdem das nachfolgende Reglement, durch Rescript des Königl. Ministeril des In¬

nern und der Polizei vom ZI. Mai c. seinem Inhalte nach genehmigt und bestätigt wor¬
den, so bringen wir dasselbe, dem uns gewordenen Austrage gemäß, hierdurchzur allge¬
meinen Kenntniß.

Düsseldorf, den 17. Juni 1841.
Reglement

über Reinigung und Benutzung des Neersflusses und der damit in Ver¬
bindung stehenden Nebengewässer für den Bereich der oberen Neers,

von deren Quellen bis zum Peel-Loche abwärts in den Kreisen
Grevenbroich und Gladbach.

Um die Reinigung des Neersflusses und seiner Nebengewässer zu sichern, und dessen
Benutzungmit Rücksicht auf das gegenseitige Interesse der Boden-Kultur und der Staube¬
rechtigten zu ordnen, haben wir nach Einficht:

des Gesetzes Nr. 2763. vom 14. Florial XI.
R. des unterm 30. Pluviose XIII. genehmigtenStaatsrathsgutachtens vom 27. Plu,

viose XIII (Gesetz Nr. 932.)
c. des Gesetzes Nr. 1442 vom 13. Juni 1833 (Gesetzsammlung Nr. 12. xkiA. 78.

äe 1833.)
O. des Beschlusses des ehemaligen Präsekten des Roerdepartements ö. ä. Aachen den

S. Prairial Xl. 246. 260. der Präsektur - Akten des Roer-Departements
Jahrs XI.

auf den Grund des Staats-Ministerial-Befchlussesvom 20. Juli I8t8 H. 2. Absatz 3. und
4. (Amtsblatt äs 1818 pag. 270) und der, in unserem Auftrage über die Observanz in
dem Bereiche der oberen Neers im Monat Oktober 1836 und ferner aufgenommenen In«
formations-Verhandlungen, nachstehendesPolizei-Reglement über Reinigung und
Benutzungdes Neersflusses und der damit in Verbindung stehenden Nebcngewässerfür
den Bereich dtr oberen Neers, von deren Quellen bis zum Peel-Loche abwärts, aufgestellt,
welches wir hiermit zur Nachachtungaller Betheiligten zur Kenntniß bringen.

Art. 1. Zur vollständigen Reinigung des Neersflussesund Bettes werden die Be¬
sitzer oder Inhaber der Mühlen, ein jeder für seinen Mühlenbereichfür ausschließlich ver¬
pflichtet erachtet, und daher, ihres etwanigen Widerspruchs ungeachtet, zur Erfüllung dieser
Verpflichtungim Polizeiwege so lange ausschließlich augehalten, bis sie durch ein, auf dem
Rechtswege erstrittenes, rechtskräftigesErkenntniß von dieser Verpflichtung freigesprochen,



und letztere einem anderen auserlegt worden, wUcher sodann, an Stelle deö MüllerS die
Reinigung zu bewirken hat.

Art, 2. Ueber Mühlenbereiche (Reinigungs Distrikte) Durchstichplätzemit Angabe der
zur Ocffnungund Schließung der Durchstiche Verpflichteten resp. Berechtigten, so wie über
die Ab- und Zuleitungs-Graben ist eine tabellarische Uebersicht angefertigt, und als inte»
grirender Theil dem gegenwärtigen Reglement sub Lit. ä. angeschlossen.

Art. 3. Die Reinigung der Neersquellensoll nach einer, unter den Müllern auf dem
Neersflusse, von der Wilderather Mühle bis zu der Zoppenbroicher Mühle einschließlichab¬
wärts zu treffenden Vereinbarung aus gemeinschaftlicheKosten und zu derselben Zeit bewirkt
werden, in welcher die Reinigung des Neersbettes vorgenommen wird.

Art. 4. Bei Vermeidung der, in den Artikeln 10. 38. festgesetztenMaaßregeln und
Strafen müssen die nach Art. 1. Reinigungspflichtigen vier mal im Jahre und zwar in
den ersten 10 Tagen der Monate Mai, Juni, Juli und August, jeder in seinem Bereiche,
den Neersfluß von Kraut, Schilf und sonstigem Grün, durch Ausschneidendesselben reinigen.
Die Orlsbehörde hat sich, nach Ablauf dieser Fristen von der geschehenen Ausführung per¬
sönlich zu überzeugen.

Art. 5. Außerdem findet alle 3 Jahre, und zwar allgemein im Laufe des Monats
Juli nach beendeter Heuerndte eine vollständigeReinigung des Flusses von Mott, Sand
u. f. w. mittelst Auswerfens oder Baggerns zur Erhaltung resp. Herstellungder gehörigen
Breite und Tiefe durch die nach Art. 1. Reinigungspflichtigen Statt. Diese Reinigung
muß sür ein und denselben Ableitungsdistrikt(Anhang 4. Spalte) zu gleicher Zeit an¬
geordnet werden.

Es soll jedoch den, zu einem solchen Ableitungsdistrikt gehörenden, Reinigungspflichti¬
gen unbenommen bleiben, wenn sie darüber einverstanden sind, alljährlich eine derartige
Reinigung des Neersbettes vorzunehmen, in welchem Falle dieselbe auch auf eine kürzere
Dauer, als die 3jährige, beschränkt werden kann. Die Reinigungspflichtigen haben von
dieser Absicht die Ortsbehörde 14 Tage vorher zu benachrichtigen, damit Letztere die erfor,
derlichen Bekanntmachungenerlassen kann.

Art. 6. An welchen Tagen die 3jahrige Reinigung Statt finden soll, wird jedesmal
von dem Kreis-Landrath auf die, von den Bürgermeistern bis zum 15. Juni des betreffen,
den Jahres zu machenden Antrage bestimmt. Sie dauert in der Regel drei volle Arbeits¬
tage hindurch, also daß die Durchstiche zur Ableitung des Neerswassers um 5 Uhr am
Vorabend des ersten Tages gemacht sein müssen, und nicht vor dem Ende des dritten Ar»
deitstages Abends um 6 Uhr wieder geschlossen werden dürfen.

Doch kann, auf den Antrag der, zu demselben Ableitungsdistrikte gehörendenReini.
gungspflichtigen diese Reinigungsfrist auch auf 6 und selbst auf mehr als 6 Tage ausge¬
dehnt werden, wobei indeß rücksichtlich der Oeffnung und Schließung der Durchstiche die¬
selben Bestimmungen gelten.

Art. 7. Die, nach Art. 6. durch den Landrath für die Reinigung festgesetztenTage
haben die Bürgermeister den Reinigungspflichtigendurch die Polizeidiener 8 Tage zuvor
schriftlich insinuiren, und außerdem an einem vorhergehenden Sonntage in ihren Gemein¬
den publiziren zu lassen.

Art. 8. In denjenigen Bezirken, in welch, n das Wasser der Neers nicht abgelassen
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werden kaun (<-k. Anhang ä.) haben die Müller nichts desto weniger in denselben, nach
Art. 6. und 7. zu bestimmenden Tagen das Flußbett durch Baggern gehörig zu reinigen.

Art. 9. Am 2ten und bei ötägiger Reinigungsfrist am 4ten Tage des angeordneten
Reinigungstermins haben die Bürgermeister, unter Zuziehung der übrigen Mitglieder der
Schau-Commission (conk. Art. 36) die Arbeiten nachzusehen, und, wenn deren vollständige
Beendigung in dem anberaumten Termine nicht zu erwarten steht, über den Befund ein
Protokoll aufzunehmen, darin die Renitenz zu constatiren, und sofort für Rechnung des
Reinigungspflichtigendas Fehlende durch Lohnarbeiter ausführen zu lassen.

Art. 10. Die hierdurchentstehenden Kosten sind aus der betreffenden Gemeindekasse
vorschußweise zu bestreiten,gleichzeitig aber unter Einsendung der Verhandlungen bei uns
zur Liquidationzu bringen, worauf wir deren Wiedereinziehungvon den Renitenten im
Wege der, für öffentliche Abgaben bestehendenExekution verordnen werden.

Art. 11. Den, nach den vorstehendenArtikeln zum Schneiden und zur Reinigung
des Neersbettes Verpflichteten,muß auf beiden Ufern der Neers ein freier Gang belassen
werden. Diejenigen anschießenden Grundeigenthümer,welche diesen Gang durch Anlegung
von Gebäuden,Hecken?c. :c. beschränken,übernehmen dadurch zugleich das Schneiden auf ihrer
Seite und die Reinigung des Neersbettes bis in die Mitte des Flusses; sofern durch die
Anlage den nach Art. 1. Reinigungspflichtigender Zugang desselben unmöglich gemacht wird.

Art. 12. Die an dem Neersfluß anschießenden Dämme oder Ufer müssen von den
Pflanzberechtigtenoder Eigenthümern derselben in guten Stand gesetzt und in solchen fort¬
während erhalten werden, auch dürfen die Ufer resp. Dämme nicht unter ihre bestehende
Höhe erniedrigt werden.

Art. 13. Zur Befestigungund Erhaltung der Ufer und Dämme steht den Pflanzbe¬
rechtigten oder Eigenthümern die ausschließliche Benutzungdes bei der Reinigung (Art. 5.
und 599) in der Regel nach beiden Ufern gleichmäßig auszuwerfendenMottes, Sandes ?c.
zu. Sie sind verpflichtet,diesen Auswurf auf ihre an den Neersfluß angrenzendenGrund¬
stücke aufzunehmen, und dürfen solchen nur dann anderweit benutzen, wenn er nicht zur
Instandhaltung der Ufer erforderlich ist. Sie sind umgekehrt gleichmäßig verpflichtet, das
auf den Usern zu sehr aufgehäufteMaterial innerhalb 8 Tagen nach der Bollendung der
jedesmaligenReinigung soweit zu beseitigen,daß das serner Auszuräumende aus den Ufern
füglich abgelagert werden kann, ohne durch den Regen abgespült und in das Bett zurück¬
geführt zu werden.

Die Reinigungspflichtigenhaben dagegen auf den Sand- und Mottauswurf keinen
Anspruch, und dürfen solchen nicht verfahren, bei Strafe des Ersatzes durch Anfuhr anderes
zur Befestigungder Dämme und Ufer geeigneten Grundes und bei Vermeidung einer Po¬
lizeistrafevon 1 bis S Thlr.

Art. 14. Die Neersufer dürfen ferner, wie herrkömmlich von den Pflanzberechtigten
oder Eigenthümern,jedoch nur mit Kops- oder aufgehendem Holze bepflanzt werden, wobei
aber eine solche Entfernung zu beobachten ist, daß die überhängenden Zweige der Baume
die Luftsäule des Wasserspiegels nicht berühren. HochstammigeBäume müssen mindestens
6 Fuß vom Ufer entfernt bleiben; doch soll diese Bestimmungnur auf die nach Erlaß die¬
ses Reglements gemachten Pflanzungen Anwendungsindcn. Wurzeln, welche in den Usern
nach dem Flußbett zu hervorragen, sind von den Uferbesitzernwegzuschaffen.



Art. 15. Finden sich in Bezug auf die, nach Art. 12. 13. 14. den anschießenden

Grundeigenthümern obliegenden Verpflichtungen bei den, nach Art. 22. abzuhaltenden Neers.

Schauen oder bei jeder anderen polizeilichen Revision Mangel vor, so sind die Bürgermei¬

ster gehalten, gegen die Säumigen so zu verfahren, wie in den Art. 9. und 10. wegen der

in Renitenz befindlichen Reinigungspflichtigen vorgeschrieben ist. Außerdem sollen jene Säu¬

migen resp. Zuwiderhandelnden vor das Polizeigericht gezogen und mit einer Polizeistrafe

von 1 bis 5 Thlr. belegt werden.

Art. 16. Zur Reinigung aller, mit dem Neersfluß in direkter oder indirekter Ver.

bindung stehenden Abzugs- oder Zuleitungs^raben sind die anschießenden Grundbesitzer ver.

pflichtet; dieselben haven auch die Ufer und Dämme dieser Nebengraben zu unterhalten.

Eine Ausnahme hievon macht der, in dem Bereiche der Aoppenbroicher- und Eikes-

mühle am linken Neersufer befindliche Abzugsgraben, von Horsterfrenn oberhalb des Neers-

steges an, bis zur Gränze des Grabens oberhalb der Eikesmähle, welchen die Inhaber bei.

der genannten Mühlen, jeder in seinem Bereiche, zu reinigen verpflichtet sind. Gleiche Ver¬

pflichtung liegt dem Inhaber der Oelmühle hinsichtlich des oberhalb dieser Mühle am rech¬

ten Neersufer befindlichen Abzugsgrabens ob.

Art. 17. Alle im Art. 16. erwähnten Abzugs- und Zuleitungsgraben müssen im Mo¬

nat Mai jedes Jahres von Kraut, Schilf, Sand und Mott zc. gehörig gereinigt und gleich¬

zeitig müssen deren Ufer in guten Zustand gesetzt werden, bei Vermeidung der in den Art.

9. 10. 15. festgesetzten Maaßregeln und Strafen. Unter gleichem Präjudiz müssen

Art. 18. Alle vorberührten Abzugs- und Zuleitungsgraben in demselben Jahre, in

welchem nach Art. 5. die vollständige Reinigung des Neersflusses und Bettes Statt findet,

in der zweiten Hälfte des Monats Juni, oder jedenfalls 14 Tage vor der Reinigung des

Flußbettes, zur Herstellung der erforderlichen Vorfluth, vollständig wieder gereinigt werden.

Art. 19. Dasjenige Wasser, welches die Gladbacher Kalle unter dem Neersflusse

durchführt, muß in den, das Kloerbruch begrenzenden Wallgraben, jenes aus der Liedber¬

ger Kalle aber in den, obberhalb der Gibber-Mühle in die Neers mündenden Hammgraben

fließen; wie dieß durch die Eingangs erwähnten Informationen als Obfervanz konstatirt wor¬

den ist. Demgemäß muß der, der Liedberger Kalle unmittelbar westlich gegenüber begin¬

nende sogenannte Leu- oder Lügen-Graben daselbst an seinem Eingange stets geschlossen

bleiben, und darf in keiner Weife mit dem Hammgraben oder der Liedberger Kalle in Ver¬

bindung stehen.

Art. 20. Ueber die, auf der oberen NeerS vorhandenen Brücken, Steege, Triften,

Durchfahrten zc. und die, zu deren Instandhaltung Verpflichteten ist eine tabellarische Ue¬

bersicht angefertigt, und als integrirender Theil dem gegenwärtigen Reglement sub Lit. v.

angeschlossen.

Art. 21. Wir werden, gemäß der im Z. 2. der Verordnung des Königl. Staatsmi.

nisterii vom 20. Juli 1818 uns beigelegten Besugniß in kürzester Krist an allen, auf der

oberen Neers belegenen Mühlen, Pegel errichten lassen und gegen die gemeinfchädlichen

Aufstauungen die geeigneten Maaßregeln ergreifen. Zu diesem Zwecke haben die, nach Art.

36. zu errichtenden Schau-Commissionen nach jeder Kluth an jeder Mühle ihrer Bürger¬

meisterei Protokolle über die Höhe der Flulh und jdaS Verhältniß der Ueberschwemmung

der benachbarten Grundstücke aufzunehmen und an den Kreis-Landrath einzureichen. Diese
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Höhe wird, so lange noch keine Pegel errichtet sind, von dem Fachbaumeder Fluthschützen
aufwärts nach PreußischemMaaße gemessen und angegeben.

Art. 22. Ueber den Zustand dcr Neers, der Dämme und deren Bepflanzung ist in¬
nerhalb der ersten Hälfte des Monats August jeden Jahres durch die, nach Art. 36. zu
bildenden Commissionen unter Zuziehung des Kreisbaumeistersoder eines andern, durch den
Landrath zu bestimmenden technischen Beamten eine Schau abzuhalten. Ueber den Befund
sind Protokolle aufzunehmen, welche durch den Bürgermeister bis zum t. September an
den Landrath eingereicht werden müssen. Letzterer hat die gehörige Handhabung der Neers-
polizei zu controlliren, und die Bestrafung der Säumigen, wo diese noch nicht erfolgte, zu
veranlassen. Doch ist die Ortsbehörde so befugt als verpflichtet, jede mangelnde Arbeit auf
Kosten der Säumigen auf der Stelle nachholen zu lassen.

Die Remuneration des Technikers erfolgt aus den Gemeindekassenxro rata der Länge,
in welcher die Gemeindenan den Neersfluß anschießend sind.

Art. 23. Die erwähnten Schau-Commissionen sollen, sowohl bei der, nach Art. 22.
zu haltenden Schau, als auch bei jeder andern sich darbietenden Gelegenheit über die, in
jedem Bezirke Behufs Erreichung einer vollständigen Borfluth erforderliche Breite und Tiefe,
sowohl des Neersbettes selbst, als auch der Nebengraben des Neersflusses genaue Unter¬
suchung anstellen. Auf desfallsige gegründete Anträge werden wir die etwa nöthigen Er¬
weiterungenund Vertiefungen verfügen. Ferner haben die gedachten Commissionen vor¬
zugsweise ihr Augenmerk auf Wiederaussindung und Herstellungder ursprünglichen Verhält¬
nisse der Nebengraben (d. h. Zu- und Ableitungsgraben der Neers) zu richten. Zugleich
wachen sie über gehörige Reinigung, zweckmäßigeVerwendung des ausgeworfenen Mate¬
rials, Ausbesserung und Befestigungder Ufer, und treffen in dieser Beziehung die nöthigen
Anordnungen.

Art. 24. Die Schau-Commissionen haben sich bei der ersten, nach Art. 22. abzuhal¬
tenden Schau unter Zuziehung eines Technikers mit der Ermittelung der nothwendigen
Breite und Tiefe sowohl des Neersflusses als seiner Nebengraben vorzugsweisezu beschäf¬
tigen, und uns deshalb durch den Landrath Vorschläge zu machen, worauf wir die Dimen¬
sionen näher feststellen werden.

Art. 25. Bei Anlegung neuer oder Reparatur der vorhandenen Mühlenarchen müssen
diese nach der gemäß Art. 24. vorzuschreibenden Breite und Tiefe des Flusses eingerichtet
sein. Keine dieser Arbeiten darf ohne unsere vorherige spezielle Genehmigung unternommen
werden, in welcher Beziehung wir auf den oben sub v. erwähnten Präsekturbeschluß vom
5. Prairial XI. verweisen.

Art. 26. Die Müller sind gehalten, ihre Freischützen mit Ausziehe-Wellenund Ketten,
die Schutzbretteraber mit gehörigemBeschlag und starken Hacken zu versehen.

Art. 27. Die Fischerei-Gerechtsame auf dem Neersflusse richten sich nach dem oben
sub L. angeführten Gesetze vom 23. Juni t833 und zwar in der Art, daß jeder Uferbe¬
sitzer, so weit sein Eigenthuman den Fluß anschießt, bis in die Mitte der Breite desselben
zu fischen berechtigt ist, ohne jedoch zu diesem Behufe irgend eine Anlage in dem Fluße
selbst machen zu dürfen.

Art. 28. Denjenigen anschießendenGrundbesitzern, welche eine Berechtigung zur
Flößung ihrer Wiesen aus dem Neersflusse durch rechtsgültige Titel nachweisen, event, auf



gerichtlichem Wege erstreiten, oder auch fernerhin durch gütliche Einigung mit den bethei¬
ligten Mühlen-Interessentenerlangen werden, soll diese Klößung ihrer Wiesen während der
Monate Dezember, Januar, Februar und März eines jeden Jahres ohne besondere polizei¬
liche Konzession freistehen; doch müssen sie dagegen die Ufer und Flußkanäle unterhalten,
die, wo es erforderlich ist, wie bei hohen Ufern oder Dämmen,nach Anordnung der Orts¬
behörde künstliche Vorkehrungenzur Flößung anbringen und dafür sorgen, daß nach der
Flößzeit alle Ausflüße des Wassers sofort wieder geschlossen werden. Wahrend der Bewäs¬
serungszeitsind die Müller verpflichtet,nach Änordnung der Ortsbehörde zum Bortheil der
berechtigten Anschießendendas Wasser aufzustauen,oder los zu lassen, jedoch in der Art,
daß die Müller nicht höher als pegelmäßig zu stauen, oder tiefer abzulassen brauchen, als
zum Betriebe eines Ganges an Standwasser erforderlich ist, wogegen sie verpflichtet blei¬
ben, während der gedachten Zeit die Freischützen zum Ablassen des Wassers nicht zu gebrau¬
chen, so lange es während dieser Zeit von den Berechtigten verlangt wird.

Sollten indessen einzelne anschießende Grundbesitzer ein Recht zur Flößung auch außer
den Monaten Dezember, Januar, Februar und März nachweisen, erstreiten, oder durch güt¬
liche Einigung mit den Interessenten erlangen, so ist dessen Ausübung in dieser ausgedehn¬
teren Weise an eine zuvor bei uns nachzusuchendespezielle polizeiliche Konzessiongebunden,
in welcher wir die, zur Sicherung aller Interessen erforderlichenBedingungen vorschreiben
werden.

Jede Zuwiderhandlunggegen die in diesem Artikel ertheilten Borschriften, wird mit
einer Polizeistrafe von 1 bis 5 Thlr. geahndet.

Art. 29. Zur Vermeidung der Verschlammungoder Versandung des Neersbettes
sollen alle auf der Neers vorhandenenoder in Zukunft zu erbauendenBrücken, ohne Ein¬
engung an den Ufern, die ganze reglementsmäßigeBreite des Flußbettes (Art. 23. 24.)
überspannen, wobei die Breite der Pfeiler nicht in Rechnungkommt. Die Landjoche dieser
Brücken sind mit Flügeln, gegen Abspülung und Nachfallendes Ufers mit Bohlen benagelt,
zu sichern. Diese Umänderungresp. Herstellungder Brücken soll, bei Vermeidung der, in
den Art. 9. !v. und 38. enthaltenen Maaßregeln und Strafen innerhalb eines Jahres nach
d»r gemäß Art. 23 24. erfolgten Festsetzung der breiten Tiefe des Neersflussesund seiner
Nebengraben bewirkt werden.

Art. 3V. Alle auf der Neers vorhandenen Steege müssen, bei dem, im vorherigen
Artikel gestellten Präjudiz innerhalb 6 Monaten nach der gemäß Art. 23. 24. erfolgten
Festsetzung gleichsalls die ganze reglementsmäßigeFlußbreite überspannen, und zwei Fuß
über dem Ufer erhaben sein. Es dürfen ohne unsere Conzession keine neue Brücken und
Steege über die Neers angelegt werden.

Art. 3l. Desgleichen sind binnen gleicher Frist und unter derselben Verpöyung die
Triften und Durchfahrten auf der Neers wenigstens bis zum Bette des Flusses zu pflastern
und die Ufer an diesen Stellen durch Balken :c gehörig zu befestigen.

Art. 32. Alle gegenwärtigim Neerßfluße selbst angelegten Wäschen und Waschbanke
müssen binnen 3 Monaten nach Publikation dieses Reglements bei Vermeidung der in den
Art. 9. 10. und 38. vorgesehenen Maaßregeln und Strafen, weggeschafft werden. Die Ei¬
genthümer können dagegen entweder feste Wasch bänke auf den Ufern, oder solche, die über
dem Wasserspiegel schwebendaufgehängt sind, unter der Bedingung anlegen, daß kein fester
Bautheil in das Flußbett trifft, oder weniger als 2 Fuß hoch über den Wasserspiegel liegt.



Art. 33. Das Einrammen von Pfählen oder anderen Gegenständen in den Fluß
zum Aufhängen von geschnittenen Schilf-Krautern :c. ist bei gleicher Strafe untersagt, da
dieses auf die Mühlen zufließen und dort von den Müllern aufgefangen und weggeschafft
werden muß.

Thierhäute, Leinen, Garn und sonstige Gegenstände zum Einweichen, Abspülen :c. dür¬
fen nicht in die Neers selbst eingelegt werden. Es können aber zu dem Zwecke Einschnitte
in die Ufer gemacht werden, deren Dimensionen die Schau-Commission festzusetzen hat.

Art. 34. Ueber die Berechtigungen zur beständigen Wasserleitungaus dem Neers-
fluße durch Kallen, Röhren ?c> auf der oberen Neers ist eine tabellarische Nachweise auf¬
gestellt, und dem gegenwärtigenReglement als integrirender Theil desselben fub Lit. L. an¬
geschlossen.Zu ferneren Berechtigungender Art wird die polizeiliche Conzession erfordert.

Art. 35. Die erste, durch die Art. 4 5. secz. 16. se^. vorgeschriebene vollständige
Reinigung des Neersflusses und dessen Nebengrabensoll in dem ersten Jahre nach Publi¬
kation dieses Reglements vorgenommenwerden.

Art. 36. Kür jede im Bereiche des oberen Neersflusses gelegene Bürgermeisterei
wird eine Schau-Commission gebildet, bestehend aus dem Bürgermeister oder dessen stellver¬
tretenden Beigeordneten,als Vorsitzer und zweien Deputirten des Gemeinderaths, welche
dieser aus seiner Mitte wählt. Die Wahl, deren Bestätigung durch den Landrath erfolgt,
ist auf solche Gemeinderäthe zu leiten, welche mit dem Neerswesen vorzüglich vertraut sind.

Art. 37. Die Verrichtungender Schau-Commissionensind unentgeldlich, die Mit¬
glieder derselben werden alle 3 Jahre durch die, im vorhergehenden Artikel vorgeschriebene
Wahl erneuert, die Abgehenden sind wieder wählbar, können jedoch die Uebernahme der
Deputirtenstelle für die, ihrem Austritte zunächst folgenden 3 Jahre ablehnen.

Art. 38. Alle Zuwiderhandlungengegen die Bestimmungen des gegenwärtigenRegle¬
ments werden, insofern in den einzelnen Artikeln deshalb nicht schon besondersvorgesehen
worden, mit einer Polizeistrafe von 1 bis 5 Thlr. b.legt und außerdem wird die Herstel¬
lung des reglementsmäßigenZustandes auf Kosten der Säumigen also bewirkt, wie dies
die Art. 9. und 10. näher bezeichnen.

Art. 39. Die Landräthe und Bürgermeister sind, jeder für den Bereich seines Bezirks
mit der Neers-Polizei und der Ausführung dieses Reglements beauftragt.

Art. 40. Die Landräthe werden uns alljährlich zu Anfang des Monats September
einen ausführlichenBericht über die, im Laufe des Jahres auf der Neers unternommenen
Bauten und Arbeiten so wie über die Neerspolizei ihres Kreises überhaupt erstatten, und
diesem Berichte die Resultate der Schauprotokolle(Art. 12) so wie die Protokolle über die
Fluthen-Höhen(Art. 21) beifügen.

Düsseldorf, den 17. Juni 1841.



VIII

Anhang ä. zum Art. 2 des Neers-Reglements
Nach

über die Reinigungs-Distrikte(Mühlenbereiche)Durchstichplatze,Zu- und Ableitungs

Namen
der

Mühlen.

2.

Bereich
der

Mühlen.

3.

Nr. und
Bezeichnung

der Reinigungs-
Distrikte.

4.

Cloerad, Bürger¬
meisterei Neersen.

Tibbermühle,Bür
germeistereiNeer¬
sen.

NeersenerMühle,
Bürgermeisterei
Neersen.
Broichmühle,Bür¬
germeistereiNeu¬
werk.

Nonnenmühle,
Bürgermeisterei
Neuwerk.

Im KreiseGladbach.
VomPeelloch auf¬
wärts bis unmittel
bar unterhalbder
in Kolonne 6 er¬
wähnten Neers-
brücke.
Von der vorge-
nanntenNeersbrü-
cke aufwärts bis
an die Mutschen
Durchfahrt.
Von der Mutschen
Durchfahrtbis an
denLöhnesdeich.
VonLönisdeichbis
andenEntenpsuhl.

Von Entenpfuhl
bis an den Laack-
bach.

1. Distrikt.
Bereichder Cloe-
rader Mühle.

Bereich der Gil¬
ber Mühle.

Bereichder Neer-
ser Mühle.

Bereich der Broich
mühle.

GehörtbisansEn-
de des Baumgar¬
tens oberhalbder
Nonnenmühlenoch
zum 1. Distrikt,
demnächst

II. Distrikt
bis ans Ende des
Kalberbendesin
dem Bereiche der
Oelmühle.

Bezeichnung
der

Ab- und Zuleitungs-Graben.

5.

Deichgraben, sodann der Schupp-
und Rietbach bis in den Kreis
Kempen.

Lügen- oder Deichgraben,der in
den südlich befindlichenWallgra¬
ben endet.

Der vorbenannte,dasCloerbruch
begrenzendeWallgraben.

Der Gladbach,aus welchemdas
Wasser in einem Nebengraben
und aus diesem in den vorbezeich¬
neten Wallgrabengeleitet wird.

Für den I. Reinigungs-Distrikt
wie vor bei der Broichmühle.
Für den II. Distrikt wird das
Wasser in einem am rechten
Neersufer befindlichenAbzugs¬
graben und aus diesemin den
Wasserweg geführt.

IX

ä. ä. Düsseldorf,den 17. Juni 1841.
weise
graben des Neerssiussesim Bereiche der Kreise Gladbachund Grevenbroich.

Bezeichnungder Stelle,
wo die Durchstichezur Ableitung

des Flußwassersanzubringen
sind.

Zur Anlegung
resp. Schließung
der Durchstiche
ist verpflichtet.

Bemerkungen.

6. 7. 8.

Zm rechten Neersufergleich un
terhalbder Neersbiückein der
Bezirksstraßevon Wiersen bis
Schwarzenpfuhl.

Die Cloerader
Mühle.

Zm linkenNeersufer gleich un¬
terhalb der MutschenDurchfahrt,

DieGibberMühle,

Zm linken Neersufer am Lönes-
Öeich.

Die Neersener
Mühle.

lln der Matthocksbrückemittelst
eines Durchstichsdes linken Ufers
des Gladbachs,in der sich dann
das Neerswasserergießt,und wie
in Kolonne5 angegeben,weiter
geführt wird.
Für den 1. Reinigungs-Distrikt
oom oberen Ende dcs Baumgar¬
tens oberhalb der Nonnenmühle
im linken Ufer, sür den 11. Di¬
strikt im rechten Ufer am obern
Ende des Kalberbendes.

,

Die BroichMühle.

Die Nonnen-
Mühle.

Die Oelmühle.

,

! ! !
I j l

2)



Namen

der

Mühlen.

Oelmühle,Bürger,

meisteret Corschen-

broich.

Klippertzmühle,

Bürgermeisterei

Corschenbroich.

Schloß Rheydter-

mühle, Bürgermei¬

sterei Rheydt.

Bereich
der

Mühlen.

3.

Von dem Laack-

bache bis an die

Hecke welche die

Ziegelofenbenden
von den Laackben-

dcn trennt.

Von der vor zu

6 erwähnten Hecke
bis an den Dick

bäum.

VomDickbaum an

bis oberhalb der

>Mühle an den Rit¬
terbend.

Zoppcnbroicher

Mühle, Bürger¬

meisterei Odenkir-

chen.

Vom Ritterbend

an bis oberhalbzur

äußersten Grenze

des sogenannten

Beitels Stockhol¬

ms.

Nr. und

Bezeichnung

der Reinigungs-

Distnkte.

Gehört bis ans

Ende des Kalber¬

bendes zu dem vo¬

rigen Distrikte,
dann

II. Distrikt

bis an den Dick

bäum, oberhalb

der Klippertz¬

mühle.

Dtr Bereich der

Klippertzmühle.

IV. Distrikt.

VomDickbaum an

bis andasElschen-

broich.

V. Distrikt.

VomElschenbroich

bis amRitterbend.

Vom Ritterbend

den Garten der

Mühle bis Zoppen-

broich

VI. Distrikt.

Von dem Garten

oerZoppenbroicher
Brücke bis Beitels

Itockholz.

Bezeichnung
der

Ab- und Zuleitungs-Graben.

S.

Für den Theil des II. Distrikts
wie vor.

Für den Theil des 111. Distrikt«

ver Laackbach.

V«r Laackbach.

Zst keiner vorhanden, und muß

der Neers durch Baggern be

Die Ableitung erfolgt durch einen

Graben in die alte Neers, welche

am Elschenbroich wieder in den

Neersfluß mundet.

Der Nebengraben, welcher am

Hosterfrenn in die Neers mundet.

XI

Bezeichnung der Stelle,

wo die Durchstiche zur Ableitung

des Flußwassi'rs anzubringen

sind.

Zur Anlegung

resp. Schließung

der Durchstiche

ist verpflichtet.

Bemerkungen.

6. 7. 8.

Für den 11. Distrikt wie vorhin. Die Klippertz«

Mühle.

Für den 111. am linken NeerS-

Ufer am Dickbaum.

Zm linken Neersufer am.Dick¬
baum.

Die Klippertz-

Mühle.

die Reinigung dieser Strecke
wirkt werden.

Im rechten Ufer am Garten und

unterhalb der Zoppenbryicher

Mühle.

Die Zoppenbroi-

cher Mühle.

Zu 8.

Diese Ableitung nach der alten NeerS

von dem Garten der Zoppenbroicher

Mühle ab ist früher gebraucht und be-

teht noch, mit Ausnahme des Durchlau-

es durch den Weg nach Zoppenbroich,

welcher durch die Aufhöhung dieses We«

ges verschüttet, jetzt mittelst eines Durch¬

asses herzustellen ist.

Zm linken Ufer am Beitels Stock- Die Zoppenbroi,

cher Mühle.



XU

'Namen
der

Mühlen.

2.

Eickesmühle,Bür¬
germeisterei
Rheydt.

5 t ' Steinsmühle, Bür
germeisterei Oden¬
kirchen.

MittelsmühleBür-
germeistereiOden
kirchen.

Pixmühle,Bürger
meisteretOdenkir
chen.

OdenkircherMüh
le, Bürgermeiste¬
rei Odenkirchen.
GüdderatherMüh
le, Bürgermeiste
rei Odenkirchen.

Bereich
der

Mühlen.

Nr. und
Bezeichnung

der Reinigungs-
Distrikte.

4.

Von der äußersten
Grenze des Beitels
Stockholzes bis zur
Grenze des Gar¬
tens der Eickes-
mühle.

Vom Garten der
Eickesmühle an bis
andasChorbroich.

Vom Chorbroiche
bis zur Mittels¬
mühle.

Von der Mittels¬
mühle bis ans Ot-
tenbroichoberhalb
der Pixmühle.
Von Ottenbroich
bis an das Glo-
ckendämmchen.
Vom Glocken-
dämmchen bis an
das Wickrather
Priorsbroich.

Von Beitels Stock
holz bis oberhalb
derEickesmühlezur
Grenze des Gar¬
tens der Eickcs-
mühle.

VII. Distrikt.
Von d. Garten der
E>ckesmühl< bisgc-
genHausMühifort
VUI. Distrikt.

Von gegenüber
HausMühlfortbis
and.Steinsmühle,
IX Distrikt.

Von eben unter¬
halb der Steins
mühle bis an das
Chorbro''ch.

X. Distrikt.
Von der Mündung
des Bettbachesin
den Neersflvßbis
oberhalb der Göd-
deratherMühleam
Lrungsberg.

wie vor.

id.

id.

Bezeichnung
der

Ab- und Zuleitungs-Graben.

5.

Unterhalb der Mühle kann daß
Bett nicht ganz trockengelegt
werden; daher die Reinigung
durch Baggern erfolgen muß.
Oberhalbder Abzugsgraben links
des Flusses, der in den vorhin
bei der ZoppenbroicherMühle
bezeichneten N^bengrabenmundet.
Die alte Neers rechtseitig welche
in das Unterwasserder Eickels-
mühle mundet.

Ist keiner vorhanden und muß
Mers durch Baggern bewirkt

Abzugsgrabenlinks der Neers
welcher unterhalb der Steins¬
mühle in diesen Fluß mundet.

Die Ableitung erfolgt am Brungs-
berg in den Zillessenoder Bett¬
bach, dann in die Schloßweier
und in den Fluthgrabcn bei Oden¬
kirchen, demnächst wieder in jenen
Lach, der oberhalb der Steins
inühle in den Neersfluß mündet

wie vor.

id.

id.

XIII

Bezeichnungder Stelle,
wo die Durchstichezur Ableitung

des Flußwasiersanzubringen
sind.
6.

Zur Anlegung
resp. Schließung
der Durchstiche
ist verpflichtet.

7.

Bemerkungen.

8.

Zm linken Ufer an dem Garten
der Eickesmühle.

Die Eickesmühle.

rechtseitig gegen Haus Mühlfort.

die Reinigungdieser Streckender
werden.

am Choirbroiche im linken Ufer.

Die Eickesmühle.

Die Steinsmühle.

Zu 11.
Der Reinigungö-Distriktder Steinsmühle
ist nach der eigenen Erklärung des Müh-
lenbesitzersvom Garten der Eickesmühle
bis an das Chorbroich bestimmt; die
Anlegung resp. Schließung des Durch¬
stichs muß deshalb der Eickesmühlever¬
bleiben, weil der Müller Ansprüche aus
das dadurchabzuleitende Wasserhat.

Oberhalbder Güdderather Mühle
am Brungsberg im linken User.

Die Güdderather
Mühle.

wie vor. id.

id. id.

id. id.



XIV

Namen Bereich
der der

Mühlen. Mühlen.

t 2. 3

Nr. und
Bezeichnung

der Reinigungs-
Distrikte.

4.

v. Im KreiseGrevenbroich
Wetscheweller
Mühle, Bürger-
meistereiWickrath.

Vom Wickrather
Priorsdroich bic-
oberhalbder stei
nernen Fahrbrück.,
zu Wetschewell.

Wickrather Mühle,
Bürgermeisterei
Wickrath.

Wickrathberger
Mühle, Bürger-
meisterciWickrath.

Kappelshofer
Mühle, Bürger¬
meisterei Wanlo.

Von dcr steinernen
FahrbrückezuWet-
schewellbisdORu-
then Fluß abwärts
von dem Garten
und Lohschovpcn
des Lendholt zu
Wickrathberg.

Bonder Stelle 80
Ruthen flußab
wärts von dem
Lohschoppendes
Sentholtxu Wick
rathbergbis gegen
die Neersgassevon
Wickrathberg,
ferner die alte
Neers von ihren
Quellen linkseitig
verHauptneers bis
zurEinmündungin
vieselbe oberhalb
verWickrathberger
Mühle.

Von der Wickrath¬
berger Neersgasse
biszurobernGren-
ze des Gutes Kap-
pelhos.

XI. Distrikt.
Bereichder W.t
schewellerMühle>

XII. Distrikt.
Von oberhalb der
steinernen Fahr¬
brücke zu Wetsche¬
well bisWickrath-
verg au den Gar¬
ten und Lohschop-
pcn des Lendholt.

XIII. Distrikt.
Ler Bereich der
Wickrathberger
Mühle.

XIV. Distrikt.
Der Bereich der
Kappelshofer
Mühle.

Bezeichnung
der

Ab- und Zuleitungs-Graben.

Die Ableitung des Flußwassers
eisolgt oberhalb der steinernen
Kahrbrücke zu Wetschewellin den
rechtzeitigenGraben.

Die Ableitunggeschiehtdurch ei¬
nen Graben an dem Garten des
Lendholtzu Wickrath vorbei, wei¬
ter durch den Fluthgraben,wel¬
cher die Weihern des Schlosses
W ckrathpassirt und unterhalb
oer WetschewellerMühle in die
Heers wieder einmündet.

Oie Ableitung der Hauptneers
erfolgt von gegenüber der Wick¬
rathberger Neersgassedurch die
alte Neers und einen Seitengra¬
ben in das Unterwasser der Wick¬
rathbergerMühle. Abwärts die¬
ser Mühle bis da wo der XII.
ReinigungsDistrikt beginnt, muß
die Reinigung durch Baggern
bewirktwerden.

Die Ableitung erfolgt linkseitig
der Haupk-Neersdurch die vor-
bezeichnetealte Neers.

XV

Bezeichnungder Stelle,
wo die Durchstichezur Ableitung

des Flußwassersanzubringen
sind.
6.

Zur Anlegung
resp. Schließung
der Durchstiche
ist verpflichtet.

7.

B e m e r k u n g e n.

8.

Oberhalb der steinernenFahr¬
brücke zu Wetschewell im recht-
seitigenNeersufer.

Die Wetscheweller
Mühle.

Zu 16.
Die Feststellungdiescs Rein'gungs-Di-
striktsberuhtauf der Erklärungder be¬
treffenden Müller.

Gegen der untern Grenz? des
Gartens von Lendholtzu Wick¬
rathbergim rechtseitigen Ufer.

Die Wickrather
Mühle. uz ZuvH , 5l

Gegenüber der Wickrathberger
Neersgasseim linkseitigenNeers-
Ufer.

Die Wickrathber¬
ger Mühle. ZastzvV vlabW!

>

An der oberen Grenze des Gu¬
tes Kappelshofesim linkseitigen
Neers-Ufer.

Die Kappelshofer
Mühle.

-



XVI

Namen
der

Mühle.

Bereich
der

Mühle.

Nr. und
Bezeichnung

der Reinigungs-
Distrikte.

Bezeichnung
der

Ab- und Zuleitungs-Graben.

I. 2. 3. 4. S.

20 PletschMühle,
Bürgermeisterei
Wanlo.

Von der obern
Grenze des Gutes
Kappelshof bis ge¬
gen Thelen'sHaus
zu Wanlo.

XV. Distrikt.
Der Bereich der
Pletschmühle.

Da kein Ableitungsgraben vor
durch Baggern.

21 SchwalmerMüh¬
le, Bürgermeiste¬
rei Wanlo.

Von gegenüber
Thelen'sHaus zu
Wanlobis an Le-
rodts-Garten.

XVI. Distrikt,
ver Bereich der
Schwalmer
Mühle.

Die Ableitung erfolgt durch einen
linkseitigder Neers vorhandenen
Graben, welcherunterhalb der
Schwalmer Mühle in die Neers
wiedereinmündet.

22 WildratherMühle,
Bürgermeisterei
Wanlo.

Von der untern
GrenzedesLerodts
Gartens bis zur
obern Grenzeder
Gründe des Wild¬
rather Hofes.

XVU. Distrikt.
Won der untern
GrenzedeßLerovts
Gartens bis zur
oberen Grenzeder
Gründe des Wild¬
rather Baches.

Es ist kein Ableitungsgraben
durch Baggern zu bewirkenist,

xvu

Bezeichnung der Stelle,
wo die Durchstiche zur Ableitung

Zur Anlegung
resp. Schließung Bemerkungen.des Flußwasseröanzubringen

sind.
der Durchstiche
ist verpflichtet.

6. 7.

Handen ist, erfolgtdie ReinigungDie Pletschmühle.,

Der Einfluß in den Ableitungs.
graben ist im linken Ufer der
Neers etwa in der Mitte zwi¬
schen der Schwalmer-und Wild¬
rather Mühle mit einer kleinen
Schleuseversehen.

Die Schleusewird
von der Schwal¬
mer Mühleunter,
halten. >

vorhanden, weshalb die Reinigung

3)



XVIII

Anhang Lit. k. zum Art. 20. des Ncers-Rcglements
Nachweisealler im Bereicheder Kreise Gladbach und Grevenbroichüber den

s«

1.

1
2
3

4

5

6

7
8
9

10

11
12
13

14

15
16

17
18

19
20
2.1

22

Namen resp. Bezeichnung
des Ueberganges--oder Durchgangs-

Punktes.

Namen der Mühle,
in deren Distrikt solcher

gelegen ist.

3.

1. Kreis Gladbach.
ViersenerPlank
ViersenerBrücke
Drießen Plank

Leven Durchfahrt

Horten Plank

Mutschendurchfahrt

NeersenerDurchfahrt
An der Liedberger Kalle
Am Neersbroicheam Kuhwege
Auf der Straße von Gladbach

nach Erefelv
An Mettheck
Auf den Neersbendm
An der Nonnenmühle,eben unter¬

halb derselben
desgleichen

An der Nonnenmühleauf dem Hofe
An derOelmühle nach der Mühle zu

An der Oelmühle
Am Wasserwegvor Millendonk

Bisher am Ganssteeg genannt
Am Ganshof
An der Klippertzmühle

Am Dickbaum

Cloerader Mühle
id.

Gibbermühle

do.

do.

do.

NeersenerMühle
do.

Broichmühle
do.

do.
Nonnenmühle

do.

do.

Oelmühle
do.

do.
do.

Klippertzmühle
do.
do.

do.

Angabe,
ob daselbst eine Brücke,

Steg, Trift oder
Durchfahrtvorhanden.

4.

Steg
Brücke
Steg

Steg und Durchfahrt

Steg

Steg und Durchfahrt

Steg
Brücke

do.

do:

do.

do.

Eine Durchfahrt

Steg

Eine Brücke

Steg

do.

do.
do.

do.

do.

do.

XIX

<Z. Düsseldorf,den !7. Jani 13ll.
Ncersflußführenden Brücken, Steege, Durchfahrten und Triften.

rz

G

0N E
5.

2 Fuß
12 do.
la 2do.

do.

do.

do.

do.
do.

l2 do.
15 do.

l0 do.
do.
do.

30 do.

!0
ioz

llz
12

do.
do.

do.
do.

22
l4
l

do.
do.
do.

1 do.

Angabe,
wer zur Unterhaltung resp. Neubau

der nach Kolonne 4 bestehenden
Kommunikationverpflichtet ist.

0.

GemeindeClorad
Die Strafienbauverwaltung
Die Besitzerdes Drießen-Erbchens

Die NeersenerBewohner am Bruche
zwischen Neersen und Bocket

Der Besitzer des Horten-Erbchens

Die NeersenerBewohner am Bruche
zwischenNeersenund Böckel

Die Bewohnervom Dorfe Neersen
Die GemeindeNeersen

do. Neuwert
Die Strafienbauverwaltung

Die GemeindeNeuwerk
Die Anschießenden
Nonnenmühle

Angabe,
ob diese Kommunikationzum allgemeinen

Gebrauchevorhanden, oder nur der zur Unter¬
haltung Verpflichtetedazu ausschließlich

berechtigt ist.

7.

Die anschießendenGemeindenNeu¬
werk und Eorschenbroich

Nonnenmühle
Der Eigenthümerdes Hauses Mil¬

lendonk
do.
do.

Zum allgemeinenGebrauch.
do.

Zum Gebrauchder Unterhaltungsverpflichtetm
und dessen Nachbarn.

Zum allgemeinenGebrauche.

Zum Gebraucheder Unterhaltungsverpflichtetm
und dessen Nachbarn.

Eigentlichwohl nur zum Gebrauchder Unter¬
haltungsverpflichtetm,der aber auch andern
nicht bestrittmworden.

do.
Zum allgemeinenGebrauche.

do.
do.

do.
do.
do.

do.

Die GemeindeEorschenbroich
Der Eigenthümer des Ganshofes
Der Eigenthümerder Klippertzmühle

Zum Gebrauch der Nonnenmühleausschließlich.
Als Fahrbrückeallein für das Haus Millen-

! donk, frei für Fußgänger.
Für den Eigenthümervon Millendonk, den Be¬

sitzer derOelmühle und die Mahlgäste gemäß
bestehender Observanz.

Zum allgemeinenGebrauch.
Für die Eigenthümer der anschießendenWiesen.
Zunächst für den Eigenthümerder Mühle,

aber auch zum allgemeinenGebrauch.
Zum allgemeinenGebrauch.



XX

L̂aufendeNr.

Namenresp. Bezeichnung
des Ueberganges-oder Durchgangs-

Punktes.

2.

Namender Mühle
in deren Distrikt solcher

gelegen ist.

3.

Angabe,
ob daselbst eine Brücke,

Steg, Trift oder
Durchfahrtvorhanden.

4.

23 An den Schloß-RheydterWiesen, Schloß-RheydterMühle Brücke
eben unterhalb der Mühle

24 Nach dem Schlosse Rheydt zwischen do. do.
der Mühle und dem Schlosse

25 Brücke nach Corschenbroich in der do. do.
Nähe des SchlossesRheydt

Steg2« Mollsbaumzu Geneicken do.
27 Kuhbrücke daselbst do. Brücke
28 Brückezu Hosternach Zoppenbroich ZoppenbroicherMühle do.
29 Steg zu Eickes Eickesmühle Steg
30 Zoppenbroich ZoppenbroicherMühle Brücke
31 Müllfort Steinsmühle do.
32 Steinsmühle do. Steg
33 Pixmühle Pirmühle do.
3» OdenkircherMühle OdenkircherMühle Brücke
35 Odenkirchen do. Steg
36 Odenkirchenam Burgweiher OdenkircherMühle Brücke

37 Am Kreuzweiher do. do.

38 Güdderather Mühle Güdderather Mühle Steg
2. Kreis Grevenbroich.

39 Fahrbrückezu Wetschewell Die WetschewellerMühlesteinerneFahrbrücke
40 do. an der WickratherMühle Die Wickrather do. do.
4! do. vor dem Schloß Wickrath do. do.
42 Steg in einem Garten vor Wickrath do. hölzernerSteg
43 Fahrbrückeoberhalb von Wickrath do. hölzerneBrücke
44 do. zu Wickrathberg Wickrathberger do. do.
45 do. zu Stahlenend do. do.
46 do. oberhalbder Schwal¬ Schwalmer do. do.

mer Mühle
47 Durchfahrtzu Wanlo Wildrather do. eine Durchfahrt
48 Steg zu do. do. ein Steg
49 Die Schaafbrückeoberhalbder do. eine hölzerneBrücke

WildratherMühle

XXl

1 do.
l2a13do

do.
15 do.

12 do.
14 do.

2' 6"
2' 6"

14 Fuß
2' 6"

10 Fuß

10 do.

2' 6"

12 Fuß
l2 do.
l4 do.
6 do.

12 do.
14 do.
10 do.
12 do.

2 Fuß
12 do.

Angabe,
wer zur Unterhaltung resp. Neubau

der nach Kolonne 4 bestehenden
Kommunikationverpflichtetist.

6.

Angabe,
ob diese Kommunikationzum allgemeinen

Gebrauchevorhanden, oder nur der zur Unter¬
haltungVerpflichtete dazu ausschliesslich

berechtigt ist.

Die EigenthümerdeS SchlossesRheydt
und der Rheydter Mühle

do.

do.

Die anschießendenGrund-Eigentbümer
Die Eigenthümer d. anschießend. Wiesen
Die Besitzer der Zoppen-Mühle
Der Besitzer der EickeSmühle
Der Besitzer des Gutes Zoppenbroich
Die GemeindeOdenkirchen
Die Steinsmühle
Die Pirmühle
Die GemeindeOdenkirchen
Die OdenkircherMühle

ie Gemeinde Odenkirchenzu H, die
OdenkircherMühlef und der Be
sitzer der Burg zu OdenkirchenH.

Die Gemeindezu f und die Broich-
eigenthümerzu

Die Güdderather Mühle

Die GemeindeWickrath
Mühle zu Wickrath
Schloßzu do.
Eigenthümerdes Garten's
GemeindeWickrath

do.
Die Eigenthümer d. anschießend.Wiesen
Die Schwalmer Mühle

Die GemeindeWanlo.
do.

Die anschießendenGrund-Eigenthümer

7.

Für das Schloß Rheydt und die Wiesenbesitzer.

Für das Schloß Rheydt.

Zum allgemeinenGebrauch.

do.
Nur zum Gebrauch der besagten Wieseneigenchümer
Zum allgemeinenGebrauch.

do.
do.
do.

Pn'vat-Fußweg für die Mühle.
do.

Zum allgemeinenGebrauch.
Privatweg der Mühle.
AllgemeinerFußweg; der Fahnveg ist nur für

die Unterhaltendenausschließlichbestimmt.

AllgemeinerFußweg nach Wettschewell, Fahr¬
weg für die Interessenten ausschließlich.

AllgemeinerFußweg vvn Güdderath nach
Wetschewell.

Zum allgemeinenGebrauch.
Zum Gebrauch der WickratherMühle.
Zum Gebrauch des SchlossesWickrath.
Zum Gebrauch des Eigenthümers.
Zum allgemeinenGebrauch.

do.
Zum Gebrauch der Eigenthümer.
Zum Gebrauch der anschießendenGrund-Eigen¬

thümer.
Zum allgemeinenGebrauch.

do.
Zum Gebrauchder Eigenthümer.
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AnhangLit. c. zuin Art. 34 des Neers-Reglements
Nach

über alle zu periodischen und ständigenWasserableitungenaus dem Neersflusse
.

Namen
oder Bezeichnung

der Stelle,
an welcher die Ableitung

angebrachtist.

Ob
zu dieser Ablei¬
tung eine Kalte

oder Röhre
vorhanden ist.

Namen
der Mühle, in
deren Distrikt

Angabe
der inneren

Oeffnung der
Kalle oder

Wem liegt
die Verpflichtung
zur Unterhaltung

dieser Wasser-
Ableitungob?

Nr.
solche gelegen ist. Röhre im

Lichten.

1

2

Am Abtshofe auf dem
linken Ufer

An Kamper, auf dein
rechtenUfer

eine Röhre

id.

Broichmühle

Nonnenmühle

Gleich der Größe
der Oeffnung in
einer Pumpen-
stange, 4 Zoll
im Durchmesser

desgl.

Dem Eigenthü¬
mer des Abts-
Hofes

der Gemeinde
Corschenbroich

3 Am sogenanntengrünen
Baumgarten rechts der
Neers

id. Oelmühle 3 Zoll dem Eigenthü¬
mer des grünen
Baumgartens

4 An der Gansbrücke
rechts der Neers.

id. Klippertzmühle3 Zoll dem Eigenthü¬
mer des Gans-
Hofes

5 !lm Winandshof,rechts
der Neers

id. id. 3 Zoll dem Eigenthü¬
mer des Wi-
nandshofes

6 'lm Dickbaumlinks der
NeerZ

id. id. 3 Zoll der Gemeinde
Corschenbroich

7 Am Elschenbroichlinks
der Neers

eine hölzerne
4eckige Kalle

RheiMr Mühle 4 Zoll den nächst an¬
schießenden Be¬
wohnern der
Laack.
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6. <Z. Düsseldorf,den 17. Juni 1841.
weise
vorhandenenKallen, Röhren :c. im Bereicheder oberen Neers.

Bezeichnung
des Laufes derselben resp, deren Wiedereinmündung

in den Neersfluß oder welch anderes Gewässer.

Läuft durch die Weyer dieses Gutes nach dem Wasser¬
wege längs der Donk in den Wallgraben.

Fließt längs Dombergsin Corschenbroich nach dein
Wasserwege an Reimnetz daselbst und kommt später m
die Trift.

Kommt oberhalb des Zollhausesin den Wasserweg,
an der Schießruthe, der theilweise an den eilf Morgen
in die Trift und theilweise an der Nonnenmühlein die
Neers fließt» «

Verschafft den Schwitz- und Rühren-Häusern das Was¬
ser und dient zur Unterhaltungdes vorbezeichneten
Wasserweges.
Schafft einigen Häuserndas nöthige Wirthschaftswasser
und dient dann zur Unterhaltungdes ad 3 bezeichneten
Wasserweges.

Dieser Ausfluß bildet die Laack und fließt bei Millen-
donk wieder in die Neers.

Läuft in die Laack.

Angabe,
ob diese Wasserableitungzu jeder Zeit
geöffnet sein darf, oder wann, auf
wie lange, und von wem geschlossen

werden muß.

muß zu jederDiese Wasserableitung
Zeit geöffnet sein.

desgl.

Diese Ableitung ist stets geöffnet.

id.

id.

id.

Darf zu jeder Zeit geöffnet sein.
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(Nr. 710.) Agentur des I. A. Peters zu Gerresheün betr. I. 8. II. Nr. 10894.

Der I- A. Peters zu Gerresheim hat die ihm übertragen gewesene Agentur der

Feucr-Versichcrungs-Gesellschast in Elberfeld niedergelegt, ist aber dagegen zum Agenten

der Rhein-Prcußischen Gesellschaft Hieselbst ernannt und in dieser Eigenschaft von uns be¬

stätigt worden. Düsseldorf, den 10. Juli 184t.

Sicherheits-Polizei.
(Nr. 711.) Diebstahl zu Elberfeld.

Aus einem Sommerhaus« hier auf der Herzogstraße, sind in der Nacht vom 8. auf

den 9 d. M. mittelst Einbruchs und Einsteigens nachben^nnte Gegenstände gestohlen worden:

1) fünf neue Knabenhemde mit Krügelchen und kurzen Aermeln, gezeichnet ^ k>. 12;

2) ein Knzbenhemd ohne Arägelchen, gezeichnet I>. 12.; 3) zwei große Pique-Westen ä

Schawl, eine ganz neu von weißem Grund mit Lilla und schwarzen Streifen, die andere

von weißem Grund mit grünen und rothen Blümchen; 4) zwei seidene große Taschentücher

(Foulards). In einer Ecke eineö jeden ist: „v. Pröbsting" eingedruckt; 5) zwei kleine sei.

dene Taschentücher (Foulards) ; 6) ein Flanell Wämschen mit langen Aermeln und dop.

pelter Reihe Hornknöpfen; 7) ein gedruckter Frauen-Morgenoberrock von hellgrauem Grunde

mit braunen Streifen; 8) ein blau und weiß gedrucktes Kleid; 9) ein kattunenes gelbes

Kleid mit schwarz und weißen Blümchen; 10) ein blau und weiß karrirter Ueberzug von

einem Bügelbrett.

Zudem ich diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich einen Jeden,

der über den Urheber desselben, oder den Verbleib der entwendeten Sachen Kunde zu geben

vermag, entweder mir oder dem hiesigen Herrn Polizei-Inspektor Anzeige zu machen.

Elberfeld, den 11. Zuli 1841. Der Ober-P rokurator: Wingender.

(Nr. 712.) Steckbrief gegen die Eheleute Wilhelm Vormann.

Die eines qualisizirten Diebstahls dringend verdächtige Eheleute Wilhelm Wormann

haben sich der gegen sie eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Zndcm ich deren Signalement unten mittheile, ersuche ich sämmtliche Polizeibehörden,

auf dieselben Acht zu haben, sie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Köln, den 12. Juli 134t.

Der LandgerichtSrath und Znstruktionsrichter: Baumeister.

Signalement des Wilhelm Vormann.

Letzter Aufenthaltsort: Mühlen schmidthausen, Gemeinde Kierspe, Bürgermeisterei

Meinerzhagen; Gewerbe Tagelöhner; Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare roth;

Stirne rund; Nugenbraunen roth; Augen blau; Rase spitz; Mund gewöhnlich; Kinn rund;

Gesicht oval; Gesichtsfarbe gesund; Statur stark. Besondere Kennzeichen: Sommerflecken

im Gesicht. Signalement der Ehefrau Wormann.

Letzter Aufenthaltsort: Mühlensch midth ausen; Alter 23 Jahre; Größe ö Fuß

4 Zoll; Haare schwarzbraun; Stirne rund; Augenbraunen braun; Augen grau; Nase stumpf;

Mund ordinair; Kinn spitz; Gesicht oval; Gesichtsfarbe gesund; Statur stark.

' Person al'Chronik.
(Nr. 713) Der bisherige provisorische Lehrer zu Oedt, Conrad Kehren ist zum 2ten

Lchrer an der Elementarschule der katholischen Gemeinde zu Nieukerk berufen und er¬
nannt worden.
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